
Syria quo vadis? Kulturgüterschutz im Schatten des 
Krieges

Der Vortrag thematisiert Möglichkeiten und 
Grenzen des Kulturgüterschutzes in 
bewaffneten Konfliktregionen am Beispiel 
Syriens. Diskutiert wird, wie Kulturerhalt 
unter Bedingungen von Zerstörung, Flucht 
und institutionellem Zusammenbruch 
realisiert werden kann. 
Beleuchtet werden zentrale Herausfor-
derungen seit 2011, darunter der Verlust 
fachlicher Strukturen, der Abfluss von 
Expertise sowie der eingeschränkte Zu-
gang zu Kulturgütern. Anhand ausge-
wählter Projekte werden Maßnahmen zur 
Dokumentation, Datensicherung, digitalen 
Erfassung und zur Qualifizierung lokaler 
Fachkräfte vorgestellt. 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der 
engen Zusammenarbeit mit lokalen Kolleg:
innen sowie auf dem Aufbau nachhaltiger 
fachlicher und institutioneller Netzwerke 
auf lokaler, regionaler und internationaler 
Ebene.
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